
Landhaus-Telegramm
Finanzierung gesichert
Der Umbau des Bahnhofes
Feldkirch ist eines der
wichtigsten Vorhaben zur
Verbesserung der Eisen-
bahn-Infrastruktur in
Vorarlberg. Mit der von
Infrastrukturminister Ma-
thias Reichhold und Ver-
kehrslandesrat Manfred
Rein kürzlich unterzeich-
neten Finanzierungsver-
einbarung kann nun der
zweite Bauabschnitt, der
die Gleisanlagen und
Bahnsteige umfasst, in
Angriff genommen werden.

Lebensbegleitendes Lernen
Lebenslanges Lernen und
ständige Weiterbildung
gewinnen mehr und mehr an
Bedeutung. Das Land Vor-
arlberg investiert be-
trächtliche Mittel, um
hochwertige Aus- und Wei-
terbildungsangebote zu
fördern. So wurde dem
Bildungshaus Batschuns
für das laufende Jahr ein

Landesbeitrag von 89.000
Euro zugesprochen.

Ökoprofit-Zertifikate
18 Vorarlberger Unterneh-
men erhielten kürzlich im
Landhaus von Wirtschafts-
landesrat Manfred Rein
ihre Ökoprofit-Zertifika-
te. Rein zeigte sich er-
freut, „dass diese Be-
triebe trotz der knappen
verfügbaren Zeit zur Re-
zertifizierung angetreten
sind und alle die Prüfung
bestanden haben“.

Alle Vorarlberger Schulen
online
Seit kurzem beträgt die
Online-Präsenz der Vorarl-
berger Schulen volle 100
Prozent, das heißt sämt-
liche Schulen im Ländle
sind über E-Mail erreich-
bar. Für Landeshauptmann
Herbert Sausgruber und
Schullandesrat Siegi Stemer
ist damit ein wichtiges
Etappenziel der Vorarl-

berger EDV-Schuloffensive
erreicht.

Lebendige Alpwirtschaft
Auf Antrag von Agrarlandes-
rat Erich Schwärzler hat
die Vorarlberger Landesre-
gierung beschlossen, die
Sozialversicherungsbeiträge
für das Alppersonal und für
Kleinsennereien im Jahr
2002 zu übernehmen. Hierfür
sind im Landesbudget Mittel
in Höhe von 393.000 Euro
vorgesehen.

Erste Absolventen des
Jus-Fernstudiums
Seit 1998 können Vorarl-
berger das Multimedia-
Diplomstudium der Rechts-
wissenschaften am Studien-
zentrum der Universität
Linz in Bregenz studieren.
Den ersten acht Absolven-
ten wurde kürzlich im
Landhaus in Anwesenheit
von Landeshauptmann Saus-
gruber der akademische
Grad „Magister“ verliehen. 

Länderinteressen 
stärker beachten  

Bei der Tagung
der Fachkom-
mission „Konsti-
tutionelle Fragen
und Regieren in
Europa“ des EU-
Ausschusses der
Regionen stellte

Landtagspräsident Manfred Dörler
mehrere Änderungsanträge, die
auf eine Vereinfachung der Instru-
mente sowie mehr Transparenz und
Demokratie in der EU abzielen. Es
gelte die Länderinteressen stärker
zu berücksichtigen und der Forde-
rung nach einer besseren Kompe-
tenzabgrenzung innerhalb der EU
Nachdruck zu verleihen, so Dörler.
Die Kommission strebt die Schaf-
fung einer europäischen Verfas-
sungsordnung an.

Neues überbetriebliches
Kompetenznetzwerk 

Durch die Schaffung von über-
regionalen Netzwerken und über-
betrieblichen F&E-Einrichtungen
soll die Etablierung des Wirtschafts-
standorts Vorarlberg als euro-
päische Top-Region weiter vor-
angebracht werden. Ein Beispiel
dafür ist der Aufbau eines Kompe-
tenzzentrums für Fahrzeugantriebs-
konzepte der Zukunft: Das Vor-
arlberger Unternehmen Thien hat
eine Kooperation mit führenden
Forschungsinstituten und Unter-
nehmen der Automobilindustrie
wie MAGNA und AVL gebildet.

Verwertungsquote 
„sensationell hoch“ 

Die Abfallmengen in Vorarlberg
sind 2001 im Vergleich zum Jahr
zuvor insgesamt gesunken. Beson-
ders stolz ist Landesstatthalter Hubert
Gorbach auf die Verwertungsquote
der Haushalte im Ländle: „Mit 67,4
Prozent konnte 2001 ein geradezu
sensationell hoher Wert erzielt
werden.“ Gorbachs Resümee: Das
Konzept der verantwortlichen Planer
in der Vorarlberger Abfallwirtschaft
mit den drei Phasen „Deponieraum
schaffen“, „Recycling forcieren“
und schließlich „Abfall vermeiden“
hat sich als richtig erwiesen und ist
voll aufgegangen.

„Girl´s Day“ als 
Chance für Mädchen

In mehr als 20 Vorarlberger Unter-
nehmen konnten Mädchen im Alter
von 10 bis 14 Jahren kürzlich am
„Girl´s Day“ einen ersten Einblick in
die Arbeitswelt gewinnen. Für Landes-
rätin Greti Schmid ist wichtig,
„dass Mädchen ihre Chancen auch
in frauenuntypischen Berufen wahr-
nehmen“. Nach wie vor streben die
meisten Mädchen traditionelle Be-
rufe an, die aber niedriger dotiert
sind als viele technische Berufe.

Daten und Fakten kurz gefasstInteressantes aus der Landespolitik
Vorarlberg Schlagzeilen

Deshalb wurde am „Girl´s Day“ auch
auf die Bedeutung von beruflicher
Entwicklung und Karriere hingewie-
sen, damit es künftig mehr Frauen in
Führungspositionen schaffen.

Fenster zur Vorarlberger
Kulturlandschaft 

Als „Fenster zur
Vo r a r l b e r g e r
Kulturlandschaft“
b e z e i c h n e t e
Kultur-Landes-
rat Hans-Peter
Bischof den kürz-
lich erschiene-

nen „Vorarlberger Kulturbericht
2001“. Auf mehr als 210 Seiten

Fitness Wellness“ statt. Derzeit
werden in den 15 Vorarlberger
Fitnessbetrieben 24 Lehrlinge zum
Fitnessbetreuer ausgebildet. Die
Berufsschulausbildung erfolgt in bis
zu zehnwöchigen Lehrgängen in
Salzburg und Klagenfurt. Für die
neue Fachklasse an der LBS Feld-
kirch gibt es bisher rund 15 An-
meldungen.

wird das Vorarlberger Kulturleben
des letzten Jahres umfassend doku-
mentiert. Damit hat sich der Um-
fang des Kulturberichtes in den
letzten fünf Jahren mehr als ver-
doppelt und zeigt, wie vielfältig
und interessant die Kulturszene in
unserem Land ist.

Ausbildung für 
Fitness-Spezialisten 
Mit Beginn des kommenden Schul-
jahres startet an der Landesberufs-
schule Feldkirch eine Fachklasse für
Fitnessbetreuerinnen und -betreuer,
kündigte Schullandesrat Siegi Ste-
mer an. Die praktische Ausbildung
findet im nahe gelegenen „Life
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Wald erleben durch 
Aktion „Faszination Holz“ 
220 Schülerinnen und Schülern der
sechsten Schulstufe waren heuer
bei den Waldspielen im Rahmen
der Schulaktion „Wald erleben“
dabei und zeigten an vorbereiteten
Lern- und Spielstationen ihr Wissen
und ihre Geschicklichkeit. Landes-
rat Erich Schwärzler gratulierte den
Siegern. „Wir wollen das Verhältnis
zwischen Mensch und Natur noch
stärker im Bewusstsein der Vorarl-
berger Bevölkerung verankern. Am
besten ist, wenn man damit früh
anfängt: in der Schule, bei der Ju-
gend. Darin liegt die Bedeutung
dieser Aktion“, sagte Schwärzler.

Mehr als drei Viertel 
bauen ökologisch 
Im ersten Halbjahr 2002 wurden in
Vorarlberg 901 Wohnungen mit
Landgeld gefördert. Erfreulich da-
bei: 707 Wohnungen, also 78 Pro-
zent, haben Ökologiestandard. We-
sentlichen Anteil an diesem Trend
haben für Wohnbaulandesrat Man-

fred Rein die
verbesserten För-
derungen. Das
zeigt sich auch
bei den Solaran-
lagen: Schon bei
einem Drittel der
Eigenheime mit

Solaranlage wird diese Energieform
nicht nur zur Warmwasserbereitung
eingesetzt, sondern auch für die
Raumheizung, da diese nun eben-
falls in die Förderung einbezogen ist.
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